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Agro wächst in die Höhe
Gestern wurden die Kamine (rechts) auf 55Meter erhöht.
Der Speicher (links) hat nun die Hälfte
von 50Metern Höhe erreicht. 3 Bild: Andreas Seeholzer

Innerschweizerisches Schwingfest in
Ibach wird um ein Jahr verschoben
Das Innerschweizerische und der Stoosschwinget finden in diesem Jahr nicht statt.

Das Innerschweizerische Schwingfest
(Isaf) in Ibachvom5. Juliwirdaufgrund
derCorona-Pandemieumein Jahr ver-
schoben. Der neue Termin für den
Grossanlass ist der 4. Juli 2021. Der
Standort bleibt derselbe.Weitermuss-
te auch der traditionelle Stoosschwin-
get abgesagt werden. Dieser war auf
den 14. Juni geplant.

OKP des Innerschweizerischen in
Ibach auf dem Gelände Grossried ist
Ständerat Othmar Reichmuth. Er und
seine OK-Kollegen rund um den
Schwingerverband amMythen bedau-
ern den Entscheid sehr. Er war jedoch
laut Reichmuth nicht mehr abzuwen-
den:«Standheute sindGrossveranstal-
tungen verboten. Auch das Schwingen
mit direktem Körperkontakt ist nicht
gestattet. Es ist anzunehmen,dassdies
auch noch eine Weile so bleiben wird.
Die Absage hat sich in den letzten Ta-
genabgezeichnet, dieWehmut ist aber
sehr gross.»

KeineSchwingfeste
bisEndeAugust
GesternMittwochnachmittaggabdann
schliesslich auch der Eidgenössische
Schwingverband (ESV) bekannt, dass
gleich alle Schwingfeste bis Ende Au-
gust abgesagt werden. Zu diesem

Schluss kam der ESV, nachdem der
Bundesrat gesternbeschlossenhat, ein
Versammlungsverbot von über 1000
Personen noch bis Ende August auf-
rechtzuhalten. Somit ist auchklar, dass
auchdasBergfest aufderRigi,welches

auf den 12. Juli geplant war, in diesem
Jahr nicht stattfinden wird. Auch Trai-
nings bleiben für die Schwinger bis auf
Weiteres verboten. 23

Robert Betschart

OthmarReichmuth istOKPdes InnerschweizerischenSchwingfests in Ibach.DasBild
zeigt ihn auf demGeländeGrossried, wo das Fest geplant ist. Bild: Robert Betschart


